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Amtlicher Teil

Nr. A. »531/10. 15 K. R. A.

Bekanntmachung
betreffend

Enteignung, Ablieferung und Emziehung der
durch die VerordnungN. 325/7. 15. K. R. A.
bzw. M. 3256/7. 15. K. R. A. beschlagnadmttn
' Gegenstände, vom 16. November 1915.

Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des König¬
lichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretnng,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, nach 8 6*) der Bundesratsverord-
nungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) und vom 9. Oktober-
Id ^ (Reichs-Gesetzbl. S . 645) bestraft wird.

8 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

Tie Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteignet«« Gegenständ«?heraus-
zugeben oder sie aus Verlangen Les Erwerbers ?u über¬
bringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beistilc-
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kaust oder ein anderes Veränßerungs- oder Erwerbs-
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu veüoahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 9 erlassenen Aussührungsbestimmnngen
zuwiderhandelt.

8 2.
Bo » der Verordnung betroffene Gegenstände.

Klasse A.  Gegenstände aus Kupfer und Messing.
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlege-
kessel, Marmeladen - und Speiseeiskessel, Töpfe, Frucht¬
kocher, Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler.
Schüsseln, Mörser usw.s).

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschmcn
bzw. Herden,

3 Badewannen — Warmwasserschiffe, -behälter , -blasen,
schlangen, Druckkessel, Warmwasserbereiter (Boiler ),
alles in Kochmaschinen und Herden, soweit sie nicht zum
Betrieb von Badeeinrichtungen oder Zentralheizungs¬
anlagen dienen —; Wasserkasten, eingebaute Kessel aller
Art.

Klaise B.  Gegenstände aus Reinnickel--).
1 Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlege-
kessel, Marmeladen - und Speiseeiskessel, Fruchtkocher,
Servierplatten , Pfannen , Backformen, Kasserollen,
Kühler , Schüsseln usw.-s) ; _ , r

2 Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Keflel, Teckels chalen,
' Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel -,

Fisch- und Fleischeinsätze usw. nebst Reinnickelarma-
turen.
Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter die

Verordnung , wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack,
Farbe u. dgl.) versehen sind.

*) In dieser Verordnung sind unter Rcinnickel auch Legie¬
rungen mit einem Nickelgehalt von 90 v. H. und höher oer-
standen.

s) Anmerkung. Alphabetische Aufstellung von in Frage
kommenden Gegenständen.

Anrichter, Anrührschüsseln, Aspikformen, Aspikränder, Aus¬
laufformen aller Art, Ausstechformen, Backbleche, Backformen
aller Art, Backlöffel, Backkästen, Backschauseln, Bierglasträger,
Biskuitsormen, Bratendekorationcn, Bratenkästen, Bratenlöfsel.
Bratenpfannen , Bratenroste, Bratentöpfe, Bratenspießc, Bra¬
tenwärmer, Brater , Bratrainen , Brennkessel aus Hausbrenne-
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fä fiten für Aiücfycn, J&orrat &räunte unb ^ bpeifetoeirictje,  5ö « rfren»
Qaltcr,  Brühfreve , fBviifytöpfe,  Butterdosen für Küchen, Bor-
ratsrairure und SpeiseSetriebe, Eharlotteforinen, Clvchen, Cre-
nrefvrmen, Crvustaden, Dampfkocher zu Puddingformen, Dampf-
kochtöpfe, Dampfwaschhäfen, Dampfwaschtöpfe,' Deckel aller 9tit
für Küchengeräte, Domformen, Doppellösfel, Doppelvopfmilch-
kocher, Eierkocher, Eierkuchenheber, Eierkuchenpfannen, Eier¬
kuchenschneider, Eierkuchenwender, Cierpfanncn, Eimer aller
Art, Einfassungen, Einlegekcssel, Einmachkessel, Einsatzformen,
Eisbüchsen, Eisformen, Essenträger, Fettiegel, Fettkasserollen,
Fettwannen, Filetbratpfannen , Fischheber, Fisch,kesse!, Fisch-
kochcr, Fischservierkessel, Fleischbleche, Fleischhäfen, Fleischmul-
oen, Fleischtöpfe, Forellenkessel, Fruchtkocher, Gänsebrater, Ear-
nierladen, Garnierspritzen, Gazen (besonders für Bier) Gebäck¬
kästen, Gebauchte Töpfe für Küchen, Gefrierbüchsen, Geleerän¬
der, Gemüsckocher, Gesundheitskuchenformer, Gewürzkästen,
Gießpfannen, Glaceformen, Gratinplatten , Gratinschüsseln, Gu¬
gelhupfformen, Hasenbratpfannen, Hasenformen, Hateletsf«r-
men, Heißwasserkannenfür Küchen und Speisebetriebe, Herd¬
kessel, Huhnformen, Kasfeebretter, Kaffeebüchsen,
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Kafseewnnen, Kaffeekessel(nicht Kasfeemaschinen), Kaifee-
kocher, Kaffeekrüge, Kaffeetrichter, Kannen aller Art

(zum Gebrauch in Küchen und Speisebetrieben),
Kasserollen Kartoffelkocher, Kaviarkühler, Kochhäfen, Kochkessel,
Kochtöpfe, Kotelettpfannen, Kotelettrosten, Krapfenkessel, Ku¬
chenbrettchen, Kuchenformen, Kuchengabeln und Kuchenlöffel
(für  Küchen und Backstuben), Kuchenpfannen jeder Art, Kuchen-
schüsseln für Küchen, Backstuben, Vorratsränme und Anrichte-
rüiume in Speisebetrieben, Küchensiebe, Kühler für Küchen,
Backstuben, Boratsräume und Anrichteräume in Spciseb«-
trieben, Litermaße, Lotmaße, Löffel, die in Küchen und Back¬
stuben verwendet werden, Marmeladenkessel, Marzipankneifer,
Maschinentöpfe, Maße, Mehlschaufeln, Meßkannen, Milchkan-
nen für Küchen, Backstuben und Vorratsränme , Milchkvcher,
Milchkrüge für Küchen, Backstuben nnd Vorratsräume , Milche
seiher, Milchtöpfe für Küchen, Backstuben und Vorratsränme,
Milchtransportkannen, Mörser, Napfkuchenformer, Nelsonkasse¬
rollen, Nudelkessel, Oelkannen, Omelettpfannen, Omelettwender,
Pastetenausstecher, Pasteteneisen, Pastetenforinen, Pasteten¬
kästen, Pastetenränder, Pa stetentricht er, Pctrolenmkannen,
Pfannen aller Art, Pfannknchenpfannen, Pfannkuchenkesscl,
Pichelsteiner Kasserollen, Plafond, Plat ä sauter,  Plumpud¬
dingformen, Pommes-Anna-Kasservllen, Puddingformen, Ra-
gvutlöffel, Ränder aller Art, Randtöpfe, Rechauds für Küchen
und Anrjchteränme in Speisebetrieben, Reibeisen, Ringtöpfe.
Rosten, Rührschüsseln, Sahnenkühler, Sahnenschlagkessel, Salat¬
durchschlüge, Salatkörbe, Salatseiher , Salatwascher, Sauteusen,
Säparinränder , Schablonen, Schaufeln, Schinkenkessel, Schlag¬
rahmkessel, Schlagrahmkühler, Schlagsahnekessel, Schmierkannen,
Schmortöpfe, Schneckenpfannen, Schneekessel, Schöpf- nnd
Schaumlöffel, Schöpfkellen, Schüsseldecken, Schüsseln, Seiher
aller Art, Servierbretter , auch solche von Tee- nnd Kaffex-
gnrnituren und Ranchservice, Serviergeschirre (keine Tafel¬
geräte), Sevvierkasserollen, Servierplattcn , Siebe, Spargel¬
kocher, Speiseeiskessel, Speiseeiskocher, Speiseglocken, Speisen¬
träger, Speisenwärmer, Steinbuttkessel, Sülzfvrmen, Sülzkästen,
Tablette (siehe Servierbretter ), Tartelettes , Teebrotformev,
Teebüchsen, Teekannen zum Gebrauch in Küchen und Speise¬
betrieben, Teekessel (nicht Teemaschinen) Teekuchenausstecher,
Teigspritzer, Tiegel, Töpfe, Tortenformen, Tortenpfannen, Tor¬
tenplatten, Tragantformen, Trichter, Trinköechsr für Küchen
und Speisebetriebe, Turbotkessel, Biehkessel, Waffeleisen. Wan¬
nen, Waschserdice, Wasserbadkästen, Wasserbecher, Wässereiwer
Wasserkannen (Münchener Wassereimer), Wasserkasten für
Küchen nnd Anrichteräume in Speisebetrieben, Wasserkessel
Wasserkrüge für Küchen und Anrichteräume, Wafserschöpfer,/
Wassertöpfe für Küchen und Anrichteränme, Weinkühler und'
Weinkühlerständer (jedoch nicht solche in oder für Privat-
hushaltungen.)

'■Bmt » er S» fvovi >nu ’.ifi betroffene Personen
nnd Betriebe.

Von der Verordnung werden betroffen:
1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen,

insbesondere Gast- und Schankwirtschaften , Pensionate,
Kaffeehaus-, Konditorei - und Küchenbetriebe, Kantinen,
Speiseanstalten aller Art , auch solche auf Schiffen,
Bahnen und dergleichen.

4. öffentliche (einschließlich kirchliche, stiftische usw.) und
private Heil-, Pflege- und Kuranstalten , Kliniken,
Hospitäler , Heime, Kasernen, Erziehungs - und Straf¬
anstalten , Arbeitshäuser und dergleichen.

8 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit Kupfer, Messing oder Nickel
überzogene (z. B . galvanisch) und plattierte Gegenstände,
die aus Eisen oder einem anderen Metall als Kupfer,
Messing oder Nickel hergestellt sind.

Bestehen Zweifel, ob Gegenstände von der Verordnung
betroffen sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer
kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicherWert geltend ge¬
macht, so kann eine Befreiung von der Enteignung bewilligt
werden. Die Befreiung von der Enteignung ist auszu¬
sprechen, wenn ein kunstgewerblicher oder kunstgeschicht-
licher Wert der in Betracht kommenden Gegenstände durch
anerkannte Sachverständige festgestellt worden rst. Uebrr
die Befreiung entscheidet die mit der Durchführung der Ver¬
ordnung beauftragte Behörde endgültig.

8 5.
Eigentumsübertragung.

Das Eigentum an den von der Verordnung betroffenen
Gegenständen (8 2), die bereits durch die Verordnung
M.  325/7 . 15. K. R . A. vom 31. Juli 1915 beschlagnahmt
sind, wird auf den Reichsmilitärfiskus übertragen werden.
Tie beauftragte Behörde erläßt die diesbezüglichen Anord¬
nungen und läßt sie dem Betroffenen , d. h. dem Besitzer,
zugehen. Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung
dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet,
oie enteigneten 'Gegenstände bis zur Ablieferung an die
beauftragte Behörde zu verwahren und pfleglich zu be¬
handeln . Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Gebrauch bleibt bis zur Ablieferung unberührt.

8 6.
Ablieferung der enteigneten Gegenstände.
Tie Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten

Gegenstände soweit sie eingebaut sind, auszubauen und nach
Weisung der beauftragten Behörden bis zu den von diesen
ui bestimmenden Zeitpunkten an die zu errichtenden
Sammelstellen zur Ablieferung zu bringen . Der Ablieferer
hat die genaue Adresse des Eigentümers anzugeben ; für
diesen wird ein Anerkenntnisschein ausgestellt und dem
Ablieferer übergeben, wenn er sich mit den Uebernahnre-
preisen einverstanden erklärt ; andernfalls wird ihm nur
eine Quittung ausgestellt (siehe § 7).

Ter in dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wird
cn den von den beauftragten Behörden bezeichneten Zahl¬
stellen bezahlt werden, es sei denn, daß über die Person
des Berechtigten Zweifel bestehen.

Die Ablieferung muß am 81. März 1916 beendet sein.
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Für feie enteigneten Gegenftänfee werden feie nachstehen¬

den Uebernahmepreise angeboten und im Falle gütlicher
Einigung alsbald gezahlt.

Uebernahmeprelfe für jedes Kilo:

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark Mark Mark

ohne Beschläge' ) . . . 3,90 2,90 12,90
mit Beschlägen' ) . . . 2,70 2,00 10,40

' ) Unter-Beschlägen sind Oesen, Ringe, Handhaben, Stiele,
Griffe und Versteifungen aus Eisen, Holz und dergleichen ver¬
standen. Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt
werden .

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit
den Beschlägen gewogen; auf Grund dieses Gewichts ergibt
sich der Preis nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30. v. H., bei
solchen aus Nickel 20 v. H. des Gesamtgewichtes des Gegen¬
standes, so wird der 30 bzw. 20 v. H. überschreitende Pro¬
zentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt;
für die Preisberechnung kommen nach Abzug des Ge¬
wichtes der Beschläge die Uebernahmepreise für Gegenstände
„ohne Beschläge" in Anwendung.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser
Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbei¬
ten, die glaubhaft zu machen sind, wird für jedes Kilogramm
0,50 Mark vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt , so
wird der Uebernahmepreis durch das Reichsschiedsgericht
für Kriegsbedarf zu Berlin , Voßstraße 4, gemäß 88 2 und 3
der Bekanntmachung des Bundesrates über die Sicherstel¬
lung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 auf Antrag end¬
gültig festgesetzt werden. Dieser Antrag ist unmittelbar an
das Reichsschiedsgericht zu richten. Um die Preisfestsetzung
zu ermöglichen, hat der Betroffene eine von ihm Unter¬
zeichnete genaue Aufstellung der mit der Abnahme betrauten
Person zu übermitteln . Die Aufstellung muß alle Angaben
über die Art der Gegenstände und der Metalle , aus denen
sie bestehen, und über etwa vorhandene Beschläge sowie
die einzelnen Gewichte enthalten und ist der mit der
Abnahme betrauten Person zur Prüfung vorzulegen ; letztere
hat die Richtigkeit der Aufstellung sowie das Gewicht der
Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unterschrift zu be¬
scheinigen. Wer die Vorlegung dieser Ausstellung unterläßt,
erschwert sich den im schiedsrichterlichen Verfahren er¬
forderlichen Nachweis und hat die damit verbundenen Nach¬
teile zu tragen . Durch die Inanspruchnahme des Schieds¬
gerichts erleidet die Ablieferung keinen Aufschub.

Tw * ÜV)vnnft  fee * l3&e*o*fenu \\ ft.
Tie gleichen ^ ommunalfeetb'anoe, feie mit feer Durch¬

führung der Verordnungen Al. 325/1. 15. K. R . A. und
Al. 325 e/7. 15. K. R. A. betraut worden find, führen auch
diese Verordnung durch und erlassen die Aussührunasbr-
stimmungen.

8 10.
Ablieferung von nicht beschlagnahmten

Gegenständen.
a) Außer den im 8 2 bezeichneten Gegenständen dürfen

abgeliefert und müssen seitens der Sammelstellcn zu
den im 8 7 genannten Uebernahmepreisen nachgenanntc,
nicht der Beschlagnahme und Enteignung unterliegende
Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnickel an¬
genommen werden:

Bürstenbleche, Kaffeekannen, Teekannen, Kuchenplat¬
ten, Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen,
Samoware , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen,
Messerbänke, Zahnstochergestelle, Tafelaufsätze aller
Art , Tafelgeschirre, Rauchservice, Lampen, Leuch¬
ter , Kronen, Plätten , Bügelgeräte , Nippessachen,
Thermometer , Schreibgarnituren , Bertwänner,
Säulenwagen , Biershphons , Selbstschenker, Bade¬
öfen.

b) Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens der
Sammelstellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer,
Messing, Rotguß , Tombak, Bronze , Neusilbor lAlfe-
nid, Chriftosle, Alpakka) und Reinnickel, soweit sie
nicht auf Grund der Verfügung M.  1/4 . 15. K. R . A.,
betreffend „Bestandsmeldung und Beschlagnahme
von Metallen " an die Metall -Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministcriums gemeldet worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer 1,70 Mar?

für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing, Rotguß,

Tombak, Bronze 1,00 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber (Alfenid,

Christofle, Alpakka) 1,80 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Reinnickel 4,50

Mark für das Kilo.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen

werden ; als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung wer¬
den "solche Gegenstände angesehen, die sich in einem Zu¬
stande befinden, in dem sie nicht mehr für den durch ihre
Gestaltung gegebenen Zweck benutzt werden können.

8 11.
Anfragen.

Anfragen über diese Verordnung sind an die zustän¬
digen Kommunalvcrbände zu richten.

8 8.
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zum 31. März 1916 die übereigneten Gegen¬
stände nicht abgeliefert hat , macht sich strafbar ; außerdem
erfolgt die zwangsweise Abholung durch die beauftragte
Behörde.

Tie zwangsweise Einziehung erfolgt als Vollstreckungs¬
maßregel.

Tie Kosten der Zwangsvollstreckung sind von den Be¬
troffenen zu ersetzen und werden im Wege des Verwaltungs¬
zwangsverfahrens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände gelten
im übrigen die Bestimmungen des 8 7.

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mai 1916 be¬
endet sein.

C o b l e n z , den 9. Dezember 1915.
Kommandantur von

Coblenz und Ehreubreitstein.

Bekavnlmachullg.
über die Regelung des Verkehrs mit ausländischer Butter.

Vom 4. Dezember 1915.
Auf Grund des 8 H der Verordnung über die Regelung

der Butterpreise vom 22. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 689) wird folgendes bestimmt:

l.
Wer von der Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H. in

Berlin ausländische Butter zu einem höheren Preise als dem
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ben Stetiieb imb bie  Prersstellurrg dieser Butter im  Ktcrn-
fanbel crlaffen.

II. \
Tie zustänoige Behörde kann Betriebe schließen, deren

Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der Pflichten
unzuverlässig zeigen , die ihnen auf Grund der Nr . I Abs. 2
auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig . Ueber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Tie Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

III.

Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin,  den 4. Dezember 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
gez.  Delbrück.

•B' 3. | g s
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J .-Nr. II. 12026 Diez,  den 6. Dezember 1915.

An die sämtlichen Herren Bürgermeister
mit Ausnahme von Bad Ems, Becheln und Kemmenau.

Bellifft: Kartoffel-Bestandsaufnahme.
Nachdem durch Anordnung der Landeszentralbehördenvom

1. Dezember 1915 — Kreisblatt Nr. 284 — angeordnet
worden ist, daß nunmehr auch über die gesamte Kartof¬
felernte  eines Erzeugers verfügt werden kann, in höheren
Lrts eine Kartoffelbestandsaufnahmebei sämtlichen Ka r-
toffelerzeugern und -Händlern  verfügt worden

Tie Bestandsaufnahme hat am 10 . ds . Mts . stattzu-
sinden . Hierbei sind die nach Ziffer 2 der obigen Anordnung
zulässigen dkbzüge ziffernmäßig bei jedem einzelnen Kartosfel-
erzeuger festzustellen.

Sie wollen daher unverzüglich das Weitere in die Wege
leiten und mir bestimmt bis zum  12 . d s. Mts  an-
zeigen:

1. welche Kartoffelmengen in Ihrer Gemeinde vorhanden
find,

2. wieviel davon für die Haus- und Viehwirtfchaft, als
Saatgut ufw. (vergl. Ziffer 2 der Anordnung) erforderlich
find,

3. welche Mengen hiernach noch zur Verfügung bleiben.
Lb Sie die Kartoffelbestände durch eine Kommission ab-

fchätzen lassen wollen, oder ob Sie die notwendigen Angaben
fick von den einzelnen Kartoffelerzeugern machen lassen wollen,
muß ich Ihnen überlassen. Eine Nachprüfung der gemachten
Angaben Ihrerseits wird sich, um ein zuverlässiges Bild
zu erlangen, was unbedingt erforderlich ist, nicht umgehen
lassen .

Bei der Anrechnung des eigenen Bedarfs der Erzeuger
können für einen Menschen bis zu IV, Pfund täglich,  für
ein Schwein bis zu 18 Ztr ., für ein Sklick Rindvieh bis zu
5 Ztr . und für ein Stück Geflügel bis zu 1 Ztr . bis zur
nächsten Ernte  angerechnet werden. Bis zu welcher Zeit
der menschliche Bedarf sicher zu stellen ist, hängt davon ab,
wenn in Ihrer Gemeinde die Frühkartoffeln verfügbar werden.
Diesen Zeitpunkt ersuche ich bei der Berichterstattung anzu¬
geben .

Pünktlichste und gewissenhafteste Berichterstattung ist not¬
wendig. da von der sorgfältigen Zählung das Gelingen oder
Nichtgelingen der behördlichen Maßnahmen abhängig ist.

Der Lauvrat : Duderstadt.

r f ü \ t ( UMatiö , n.  jEwjcMtßcr luia.
&ctanntw <upuna

Betr.: Höchstpreise für venzolspiritus.
Gemäß K. M . 1614 . 11. 15. A 7 V find die in der Ver¬

fügung vom 1. August 1915 Nr . 23a/7 . 15 . A 7 V § 7
genannten Höchstpreise

für Benzolspiritus (Mischung 70 B  30 Sp)  von 67 auf
61 .50 Mark,

für Benzolspiritus (Mischung 25 B 75 Sp)  von 7o auf
60 .50 Mark für 100 Kg. gefallen.

Die Aenoerung der Höchstpreise tritt als Folge des
heutigen Spirituspreiles ein.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Ter Kommandierende General:
Freiherrvon Gall,

_ General der Infanterie. _

Wir haben anzubieten, solange Vorrat reicht:
Kokoskuchen 30,60 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , ganz , 19,50 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , gebrochen, 20, -r- Mark sür 50 Kg.
Mars , ganz, 24,50 Mark für 50 Kg.
Mais , gebrochen, 25, - Mark sür 50 Kg.
Mais , gefchrvten, 25, - Mark für 50 Kg. ^ ^ _
Häckselmelasse, je nach Zuckergehalt, 9,—, 9,7r> Mark

für 50 Kg.,
alles frei Bahn Diez.

Johannisbrot ist ein sehr gehaltvolles Futter und be¬
sonders für Pferde  zu empfehlen.

Bestellungen werden durch die Herren Burgermetster er¬
beten. _

Diez,  den 4. Dezember 1915 . *810
Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisansschnffrs

des Nnterlahnkrrises zu Diez.

Nichtamtlicher Teil.

Literarisches.
(!) Gegen Lug und Trug.  Teutschlands und Oester¬

reich-Ungarns Schicksalsstunde in Wort und Bild ihrer Feinde.
Dokumente zum Weltkrieg:  Auszüge aus den text¬
lichen und bildlichen Lügenmeldungender feindlichen Presse in
oetrenen Nebersetzungen zusammen mit den amtlicren Ver¬
öffentlichungender Hauptquartiere rer kämpfenden Heere ge¬
sammelt und herausgegeben von C. Langfeld.  Mit 18
Seiten Abbildungen. Oktav. 64 Seiten in mehrfarbigem, sehr
wirkungsvollem Umschlag. Gehestet 60 Pfg. Verlegt bei H.
A. Ludwig  D ege n e r, Leipzig. Mcht nur M'.t
den völkerrechtswidrigsten Geschossen, mit den
abscheulichsten Mitteln des Franktireurkriegs, mit feigem Mord
aus dem Hinterhalt, durch scheinbar harmlose Bürger , sondern
auch mit Lng und Trug suchen unsere Feinde in Wort
und Bild ihre eigenen Völker in die Siedehitze der Erregung
zu hetzen, uns in den Augen der Neutralen aufs tiefste herab-
znsetzen. Diese Veröfsentlichung soll in knapper Gegenüber¬
stellung authentische Berichte und, zum Beleg, Illustrationen
aus Zeitungen und Zeitschriften der Feinde bringen, um uns
nicht nur für den Augenblick, sondern für ferne Zeiten die
Augen zu öffnen.

Teilhaber für Bezug einer Waggonladung
Zechenkoks sür Zentralheizung

sucht Chr . Balzer , Kohlenhandlung, Nassau.
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